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als Pilgerin, Birgina als Heilige, Bildliebe Darstellungen Birßittas, Birgitta in 
Europa, Birgina und Vadsten.a, Birgittas Orden. Der biographl$che A&pekt ist 
im Hinblick auf mehrere neue einschlägige Werke bewußt zurückgesteU~ 
Neuerkelllltnisse darf IIWI von dem Band nicht erwarten, aber einen vorzüg· 
liehen Überblick über den akweUeA W~d in den einzdn.enllereic:hen, 
der durch einen knappen wissensc:h.ftlichen Appar.at auch zu.r jüngeren und 
jüogmn Forschung hiofUbn. Besondere Erwähnung verdienen die zahlreichen, 
sorg&hig a~wählten und qualitativ hochwertigen, durchweg ruhigen Ab­
bUdungen - und das alles flir eineA erträglichen Preis von ca. El.JR 42. 

Rolll2D Deuti.ager 

The Srudy of the Bible iJt the Carolinßian Era, ed. by CW. CliAZELLE &: 
Burton VAN NAME El>WARDS (Medieval church studies 3) Turnhour 2003, 
Brepols, XI u. 258 S., ISBN 2·503-51404·9, ElJR 60. - Mit einem starken 
amerikanischen Übergewicht präsentieren 12 Autoren eilten neuen Saauntl· 
band zu einem alten Thema: Cel.ia CHAzEW I Burton V AN NAME El>w ARDS, 
lntroduction: The Study of the Bible and Carolinßian Culture (S. 1-16}, be­
schreiben die Editionslage und diagnostizieren einen Ei.ltschätzW1gSWIU1del in 
der Beurteilung der karolingischen Exegese um 1970, weg vom Exzerpt-Vor­
wurf und hiJt zur Anerkennung einer originalen Leistung. - hn ersten Teil 
(.Studies in Biblical Commenwiesj kommen fol&ende Autoren zu Wort: John 
J. CONTIIENI, Glossing the Bible in the Early Middle Ages: Theodore aad 
Hadrian of Canterbury and John Seottus (Eriugena) (S. 19-38), vergleicht die 
von B. Bisehoff und M. Lapidge 1994 veröffentlichten Bibel-Glossen der beiden 
ersten Exegeten (vgl DA 53, 656 f.) mir deAen des rund 200 Jahre später 
lehrenden Sconus, die C. tusamrnen mit 6 N~ 1997 selbst ediert hat (vgl. 
DA 56, 261) und macht die Argumentation leicht nachvollz.iehbar durch deA 
Abdruck von 82 Glossen, die sich jeweils auf dieselben biblischen Stellen 
beziehen. - Michael Fox, Alcuin the Exeger.e: The Evidence of the Quaestiones 
in Genesim (S. 39-60), betont die praktische Absicht, die Alltuin mit seinen 281 
Fragu und Antworten zur Genesis verfolgte, und bietet im Anhang Kurzbe· 
schreibungea der 17 noch im 9. Jh.liegendea Überlieferungen. - Carol SO!EP· 
PARD, Prophetie History: Tales of RighteOusness and CalJs to Action in the 
Eckgae Tractat.oTHm in Psalterium (S. 61-73), stellt einen in zwei Hss. des 9.Jh. 
überlieferten Psalterkommentar (verfaßt um 800) vor, der bisher nur teilweise 
ediert ist und den die Vf. nächstens innerhalb des CC (SuiptOres Celtigenae) 
vorlegen will. Die Zuweisung des Texres an die Iren- schon 19$4 von B. B~ 
schoff in seinen • Wendepunkten' vorgeschlagen - kann mit weiteru Argu­
menten gestütz.t werden, wie auch allgemein Eigentümlichkeiten ~r iriseben 
Exegese auf der Grundlage der antiochenischen, etwa des Theodor von Mop­
suestia, deutlich gemacht werdeA. - Johannes HEIL, Labour.,... in the Lord's 
Quarry: Carolingion Exegetes, Patristic Authority, aad Theological Innovation, 
a Case Srudy in the Representation of Jews in Coaunentaries on Paul 


